
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 13

Artikel: Von Grieder's Modenschau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445367

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445367
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ser liebe Sßapa ©reulich,
2Bie lieblich hat er neulich

3m Stadtrat referiert,
2Bie bieder roar fein Keden,
2Bie über3eugt er jeden
So frei und ungeniert,

Saft bei dem Streik die Seinen

3m ©rofjen und im kleinen,
Sich heldenhaft beroährt.
Clnd roer da arbeitsroillig.
ßat er, roie recht und billig,
211s ©nadenftrolch" erklärt.

ünd auch der Oberrichter,
©enannt das Gicht der Cichter,

3er ©rofte 21bftinent.
Slies in dasfelbe Börnchen,
3hn fticht dasfelbe Sörnchen,
Soroeit die 2Belt ihn kennt.

3n heller 25ruderliebe
Serteilen fie die ßiebe,
Sem 23ürgertum der Stadt.
Und faugen unoerdroffen,
21m Sufen der ©enoffen
Clnd roerden herrlich fatt.

Sie drehen Schroei3erpil!en",
23efit)en ßaus und 23illen
Clnd leben forgenfrei.
23ei andern ift das fchimpflich,
23ei ihnen geht es glimpflich,
Sie find oon der Partei Süri-Ceull

tton <&rieöer'0 iflodenfdjau
Om Seidenhaus (Brieder führen rei3endc

TTiannequins die neueften Soilelten oor.

3ch muh ftets an die Schöne denken,
Sie bei dem ©rieder-Seft erfchien

3n fraifefarbenem Sinerkleide:
Sie glich faft einer Königin.

Sie hatte 2Jlbions fto^e ßaltung
ünd oon der 28ienerin die Statur;
3hr Kacken glich dem Klabafter;
2Jch! roar das eine Zrachtfigur!
Keck fah ihr auf dem blonden Scheitel
Sie 3ierlich nickende Kigrette;
Sie fpitjenreiche Seidentaille
Stand ihr auch roirklich gar 3U nett.

28ie königlich trug fie die Schleppe,
Sie kühn fie mit dem Sühchen fchmif}.
2Z5ie 3eigte fie mit holdem Cächeln

£Jhr blendend Glfenbeingebih

2Jls man ihr um die Schultern legte
Sen Kbendmantel ooile perlé,
Sa ging es durch die Keih'n: ,.2Z5ie rei3end
Zrillant oom Scheitel bis 3ur Seh'".

3ch konnte mich ich fag' es ehrlich
Zieht fatt an diefer Schönen fehn:
Srum riet mein Sreund mir. dem ich's klagte,
Sum kalten Zuffet fchnell 3U gehn.

2ils ich ihn dann profaifch nannte,
Gr auf den 2ipfelbif3 hinroies;
Sie Schöne fei die roahre Goa
£Jn diefem ©rieder-Zaradies.

Zardon, mein Sreund, Zergleiche hinken",
Zerfetjte ich drauf ungeftüm,
Ser Goa kann fie nimmer gleichen,
Sie trug ein billigeres Koftüm!"

gnfpector

Dennocf)!

ßeiri: Gs ift merkroürdig bin eus 3'Süri, dah in

grofie Süge alliroiil mueh g'ftümplet fii!
Kuedi: 3ä, roäge roa meinfeh du jet) da?

ßeiri: ßä, gfehfeh dann nüd da die Schtrah rächts

dr Cimmet bim Gentrai gäge das Schlachthuus
abe gah? Zi dr SSalchibrugg macht fie en Kank,
äbe roil das alt Schlachthuus im 2öäg ift!

Kuedi: 3ä, roeifcht ßeiri, fäb dörfids nüd fchliihe,
roil d'Zlerjger mit em Schtadtrat na Zro3äh händ!

ßeiri: So du ©alöri, drum fetti dr Zerchehr drunder
lüde, meinfeh du? 28änn d'Schtadt de Zr03äh

günnt, fe chund fäb Schlachthuus eroäg und

roänn f en oerlüürt, fe chunds au eroäg! Se
gfehfeht alfo, Kuedi, dah d'Schtadt und d'Zlerjger

gan3 gliieh chönd händle, au roänn f Ornig
mieched für de Zerchehr!

Kuedi: Zim Gid, ßeiri, es dunkt ein fcho! sQ£

Da0 politifa^e ftuto
Klan kann mir fagen, roas man roil),
Schön ift es, roenn ein Zutomobil
So ftol3 uns durch die Straften führt,
ünd alles roeicht, roie fich gebührt.
Soch laffe ja nicht dich bei Streiken
Zorn 21uto durch die Straften fchleiken,
Sas Kuto bleibe ftets neutral.

Zift du ein Stadtrat, laufe lieber,
Sonft kriegft du einen Kafenftüber,
ünd folche Sachen find fatal.

Reifere «ÖedanBen vom <&ritli XDüeft

Die ©efetje

Sie ©efet)e find fehr alt. Schon in der Zibei
kann man oon ©efetjen lefen. Zlofes hatte 3uerft auch

Sreude daran, aber nachher hat er die ©eferjtafeln
oerfchlagen.

Kber es blühte neues Geben aus den Kuinen.
Sie ©efetje räucherten mit jedem 3ahrnundert ärger.
Klan ficht deutlich, dafi nie ein üebel allein kommt.
Seit es Keben gibt, haben roir Kebläufe und feit es

©efetje gibt, haben roir Zdookaien.
Sie Kebläufe kann man mit Zitriol unfehädlich

machen. Sie Kdookaten nicht, diefe oermehren fich

mit jedem ©efetjesparagraphen.
Sie nennen fich 3urif'en °^er Zerroandlungs-

künftler, denn fie können oor unferen Zügen das

Schirmte roeift und das SSeifte fchroar3 machen. Gs

gibt Zirtuofen unter ihnen, roelche mit den Zäragraphen
jonglieren, fodaft immer der obenauf kommt, roo

fie brauchen.
Sie Kdookaten haben es roie die Kinder. 2öenn

ein neues ©efet3 kommt, fo muh es 3uerft gefchliffen
fein, roeil fie die Jätjc Seite daoon oiel mehr intereffiert,
roeder die roo alle Ceute fehen.

2Senn man die ©efetje lieft, fo find fie fehr fchön,

aber roenn man fie braucht, fo hört die ©emütlich-
keit auf. Sann kommen die Zdookaten und Kichter
und fchalten den Zerftand aus, dafür haben fie Zuch-
ftaben. Siefe Zlgebra oerftehen die Caien nicht, roeshalb

ihnen auch das Kefultat fpanifch oorkommt. Gs

gibt aber drei ^nftanjen. 2Senn er es der erften nicht

glaubt, fo fagt ihm die 3roeite ficher das ©egenteil
und die dritte roieder etroas anderes. Gs rechnen halt
alle mit anderen Zuchftaben und fo haben alle 3U

effen und der Klient hat es kunroeiliger, roeder roenn
alle das gleiche fagen täten.

Sie ©eferje find auch fonft noch nürjlich. roeil

man lernen kann, darum herum 3U gehen. Sas ficht
man am beften bei den ©efetjlich bereinigten 2ius-

oerkäufen". Sroeimal kann man es mit diefem Sitel
machen. Kachher heiht man fie: KJeihe KJoche",

Kehr-aus Zerkauf", Käumungsoerkauf", ,3n°c-ntur-
Zerkauf", Klaffen-Zerkauf ", Sonder-Kngebot",
99 Gts.-Sag". Konkursausoerkauf" etc. und fiehe,

es geht und ift erlaubt. 2Sahrfagerei" ift oerboten.
aber roas tut's? ©raphologie, Ghiromantie und

Zhrenologie" tragen eben fo oiel ein. ünd erft die

Sittlichkeitsgeferje 2Bie kann auch die arme

3uftitia fehen, roenn man ihr die Kugen oerbindet?

ünfer Gehrer hat uns einft nicht umfonft gefagt.
der Zegriff ©eferj fei unendlich

Klappbornoers
Gin Ciebespaar fah am Klaoier,
Sie fpielten eine Ouoertür'.
Klit eins hieb fie ihm auf die Zfoten
ünd fagte: Oben find die Koten!" hg.

De %üiä)tv 6oldra'ge
ßans: 3a gä'H.' ßeiri, eufi Stadtröt händ die füf3äh

Klilliönli nüd fo ring unders Sach bracht, roie

f gmeint händ

ßeiri: 2ill füf3ähni find ja au gar nümme mögli gfi,
du Cäcker, fie händ ja eis-ufs Sach übercho!

2ïïlau

'0 alt 6d)lad)tl)uu0
Tiach der TRelodie : ßan ame-n-Orl es Zlüemli g'feh

ßan ame-n-Ort es ßüüsli g'fch,
Gs ßüüsli roüeft und alt:
Sas ßüüsli am 2Teumülliquai,
Sas möcht-i lieber nümme g'feh,
3a lieber nümme g'feh.

Sas ßüüsli ftaht no gan3 ellei,
21m 2Safl"er, 's ift e Schand.
Clnd 's ift en Cärme-n-und es ©'fchrei,
Ser eint feit 3a" der ander 2Tei",
Srum ftaht's no gan3 ellei.

Sie 2Tlet)ger roänd's nüd roohlfeil geh,
Clnd d'Stadt muefr g'märtet ha,

3et) müend f no 21flikate neh,

Clnd dene ßüüfe 23ahe geh,

3a ßüüfe 23ahe geh.

Clnd bis die endli einig find,
Staht's ßuus i fchönfter 2?ueh.

Clnd allroeg gaht das nüd fo g'fchroind.
Sie 2ïïehger händ en 3fcgrind"
G jeh, en 3fegrind" ainnen mm

Die $uturiften in Rom

ßeiri: 28as heiht au das, Srirj, Suturifte?"
Srirj: ße roeifch, das fi die. roo geng dere3ue-

kunftsmufik roei mache, roo mir hie umme nonig
rächt o'rftöh!"

ßeiri: 3ä fo, jerjt geit m'r e Giecht uf. Srum hei

fi 3'Kom unde die Suturifte am Ghropf gno und

ene fuuli Oepfel, Orangfche, Küebli u aro's donners

a ©ring keif. Se Kïarinetti heigi fi blau u grüen
gfchlage. dah 'r heig müeffe d'roo himpe. Gr heigi
usgfeh, roie ne marinierte ßäring!"

Sritj: 3a roeifch ßeiri, es ifch geng efo, roenn öppis
Zerruckts i d'r 225ält ufchunt, fo fträubt fi albe d'r

gfung Klönt fcheo'rftang im Kfang d'rgäge.
£Jn fünf [Jahre macnt de oillicht aber dä Zlödfinn
Schuel u de fchpanne fie allroäg d'm Klarinetti d'r
28age us!"

ßeiri: Seich roohl, deich! ."

fcecner 6taôttat
Zerfide Stimmungsmacherei!
Senden3en hundsgemein!
Sortfchrittsgeflunker, Ghamäleon
Sreifinnsdraht3ieherei'n !"

Sies alles und noch and'res mehr,
Kuft in den Saal ßerr Kloor:
Sie rote Candsgemeinde lacht,
's Zräfidium ift gan3 Ohr.

Sechfmeifter" nennt ein Sreifinnsmann
ßerrn Klüller finnig 3art:
Sie rote Candsgemeinde tobt,
's Zräfidium rügt es hart.

Ser Kedner nimmt das 28ort 3urück,

Sügt fich ergeben drein;
ünd gan3 mit Kecht: der Kusdruck roar
Gntfchieden oiel 3U fein. 2ifiatkus minor

Der liebe Papa Greulicb.
Wie lieblicb bot er neulicn

Im Stadtrot referiert.
Wie bieder war sein Reden.
Wie überzeugt er jeden
So srei und ungeniert.

Eine Greulich-Lange Göe
Daß bei dem Streik die Seinen

Im Großen und im RIeinen.
Sicb beldenbast bewäbrt.
«Und wer da arbeitswillig.
k^at er. wie recbt und billig.
AIs Gnadenstrolcb" erklärt.

Und aucb der Oberricnter.
Genannt das Lient der Licbter.
Der Große Abstinent.
Blies in dasselbe Körncben.

Ibn stiebt dasselbe Dörncben.
Soweit die Welt ibn kennt.

In beller Bruderliebe
Berteilen sie die triebe.
Dem Bürgertum der Stadt.
Und saugen unverdrossen.
Am Busen der Genossen
«Und werden berrlicb satt.

Sie dreben Scbweizerpillen".
Besitzen t?aus und Billen
Und leben sorgenfrei.
Bei andern ist das scnimpslicb.
Bei ibnen gebt es glimpslicb.
Sie sind von der Partei Jüri-Leull

von Grieoer's Modenschau
Im Seldenliaus Erleder süliren reizende

Mannequins me neuesten Toiletten vor.

Ick muß stets an clie Scköne äenken.
Die bei äem Grieder-Sest ersckien

In fraisefardenem Dinerkleide:
Sie glick fast einer Aönigin.

Sie Kalle Albions stolze kZaltung
Unä von äer Wienerin äie Statur:
Ibr Aacken glick äem Alabaster:
Acb! war äas eine Pracktstgur!

Aeck sah ikr auf äem blonäen Scbeitel
Die zierlick nickenäe Aigrette:
Die spihenreicke Seiäenlaiile
Stonä ikr auck wirklick gar zu nett.

Wie königlick trug ste äie Sckieppe.
Die kllkn ste mit äem Süßcken sckmlß.

Wie zeigte sie mit koläem Läckeln

Ikr blenäenä Elfenbeingebiß!

AIs man ikr um äie Sckultern legte
Den Abenämantel voile perle.
Da ging es äurck äie Reik'n: ..Wie reizenä
Brillant vom Sckeitel bis zur 5Zek".

Ick konnte mick ick sag' es ekrlick
Nickt satt an äieser Sckönen sekn:
Drum riet mein Sreunä mir. äem ick s klagte.
Zum kalten Busset scknell zu gekn.

AIs ick ikn äann prosaisck nannte.
Er aus äen Apfelbiß klnwies:
Die Scköne sei äie wakre Eva
In äiesem Grieäer-Paraäies.

Paräon. mein Sreunä, Bergleicke kinken",
Bersehte ick äraus ungestüm.
..Der Eva kann sie nimmer gleicken.
Die trug ein billigeres Aostüm!"

Inspeclo^

vennoch!
kZeiri: Cs ist merkwürdig bin eus z'5Zllri, äaß in

große 5Zllge alliwiii mueß g'stumplet sli!

Aueäi: Jä, wäge wa meinsck äu jetz äa?
fZeiri: kZä, gseksck äänn nüä äa äie Scktraß räckts

är Limmet bim Central gäge äas Scklacktbuus
ade gak? Bi är Walckibrugg mackt sie en Aank.
übe wil äas alt Scklacktkuus im Wäg ist!

Aueäi: Jä. weiscbt kZeiri, säb äörstäs nüä sckliihe.

wil d'Alehger mit em Scktaätrat na Prozoß känä!
kZ e i r i : So äu Galöri, ärum setti är Berckekr ärunäer

liiäe, meinsck äu? Wänn ä'Scktaät äe Prozäß

günnt. se ckunä säb Scklacktkuus ewäg unä

wänn s' en verlüürt. se ckunäs au ewäg! De
gseksckt also. Aueäi, äaß ä'Scktaät unä d'Alehger

ganz glück ckönä Kanäle, au wänn s' Ornig
mieckeä für äe Berckekr!

Aueäi: Bim Eiä, kZeiri. es äunkt ein scko! gar

Vas politische Auto
Alan kann mir sagen, was man will,
Sckön ist es, wenn ein Automobil
So stolz uns äurcb äie Straßen sükrt.
Unä alles weickt. wie stck gebllkrt.
Dock lasse ja nickt äick bei Streiken
Dom Auto äurck äie Straßen sckleiken,
Das Auto bieide stets neutral.
Bist äu ein Staätrat. lause lieber,
Sonst kriegst äu einen Aosenstüber,
Unä soicke Sacken sinä satal.

Reifere Geöanken vom Gritli Wüest

die Gesetze

Äie Gesehe sinä sekr alt. Sckon in äer Bibel
kann man von Gesehen lesen. Aloses batte zuerst auck

Sreuäe äaran. aber nackker kat er äie Gesehtaseln

verscklagen.
Aber es blükte neues Leben aus äen Ruinen.

Die Gesehe wuckerten mit jedem Iakrkunäert ärger.
Alan stekt äeutlick. äaß nie ein Uebel allein kommt.
Seit es Reben gibt. Kaden wir Rebläuse unä selt es

Gesehe gibt, Kaden wir Aäookoten.
Die Rebläuse kaun man mit Ditriol unsckäälick

macken. Die Aävokaten nickt, äiese vermekren stck

mit jeäem Gesehesparagrapken.
Sie nennen sick Juristen oäer Berwandlungs-

Künstler, äenn sie können vor unseren Augen äas

Sckwarze weiß unä äas Weiße sckwarz macken. Es
gibt Airtuosen unter iknen. welcke mit äen Paragraphen
jonglieren, soäah immer äer obenauf kommt, wo
sie draucben.

Die Aävokalen Kaden es wie äie Ainäer. Wenn
ein neues Gesetz kommt, so muß es zuerst gescblissen

sein, weil ste äie lähe Seite äavon viel mekr interessiert.
weäer äie wo alle Leute seken.

Wenn man äie Gesehe liest, so sinä sie sekr sckön,

aber wenn man sie brauckt. so kört äie Gemüllick-
keit aus. Dann kommen äie Aävokaten unä Rickter
unä sckaiten äen Derstanä aus. äafllr Kaden ste

Buckstaben, Diese Algebra versieben äie Laien nickt, wes-
kalb iknen auck äas Resultat spanisck vorkommt. Es

gibt aber ärei Instanzen, Wenn er es äer ersten nickt

glaubt, so sagt ikm äie zweite sicker äas Gegenteil
unä äie äritte wieäer etwas anäeres. Es recbnen kalt
alle mit anäeren Buckstaben unä so Kaden alle zu
essen unä äer Alien! kat es kurzweiliger, weäer wenn
alle äas gleicke sagen täten.

Die Gesehe sinä auck sonst nock nllhlick, weil

man lernen kann, äarum Kerum zu geken. Das siekt

man am besten bei äen Gesetzlich bewilligten
Ausverkäufen". ^Zweimal kann man es mit äiesem Titel
macken. Aackker keiht man ste: Weiße Wocke".

Aekr-aus Berkauf". Aöumungsoerkaus", .Inventur-
Berkaus". Alassen-Berkaus", Sonäer-Angebot".
?9 Cts.-Tag", Aonkursausoerkaus" etc. unä sieke.

es gekt unä ist erlaubt. Wakrsagerei" ist verboten.
aber was tut's? Grapkoiogie, Ckiromantie unä

Pkrenologie" tragen eben so viel ein. Unä erst äie

Sittiickkeitsgesehe , Wie kann auck äie arme
Justitia seken. wenn man ikr äie Augen verbinäet?

Unser Lekrer kat uns einst nickt umsonst gesogt.

äer Begriff Geseh sei unenäiick

Rlapphornvers
Ein Liebespaar sah am Alovier,
Sie spielten eine Ouvertür'.
Alit eins kieb ste ikm auf äie Pfoten
Unä sagte : Oben sinä äie Aoten I" »g.

De Zürcher Golüräge
kZans: Jä gäll, kZeiri. eusi Staätröt bänä äie füszäk

Alilliönli nüä so ring unäers Dack krackt, wie

s' gmeint känä!
kZeiri: All fllfzäkni sinä ja au gar nümme mögli gsi.

äu Läcker. sie känä ja eis- ufs Dack übercbo!
TlUou

's alt Schlachthaus
Tiocn der ?llelod!e - kZan ame-n-c» es Dlüemll g'seb

fzan ame-n-Ort es t^üüsli g'seb.
Es t?üüsli wüest und alt:
Das tZüüsli am Neumülliquoi.
Das möcbt-i lieber nümme g'seb.

Ia lieber nümme g'seb.

Das fzüüsli stabt no ganz ellei.

Am Wasser, 's ist e Scband.
Und 's ist en Lärme-n-und es G'scbrei.
Der eint seit Ja" der ander Nei".
Drum stabt's no ganz ellei.

Die Metzger wand's nüd woblseil geb.

Und d'Stadt mueß g'märtet ba.

Ietz müend s' no Aslikate neb.

Und dene i?üüse Botze geb.

Ia i?üüse Batze geb.

Und bis die endli einig sind.
Stabt's t?uus i scnönster Rueb.
Und allweg gabt das nüd so g'scbwind.
Die Mehger bänd en Isegrind"
v jeb. en Isegrind" Anne« Mh>g

die §uturisten in Rom
kZeiri: Was keiht au äas. Srih, Suturiste?"

Srih: kZe weisck. äas si äie. wo geng dere5Zue-
kunftsmusik wei macke, wo mir kie umme nonig
räckt v'rstök!"

kZeiri: Jä so. jeht geit m'r e Lieckt uf. Drum kei

st z'Rom unäe äie Suturiste am Ckrops gno unä

ene fuuii Oepfel, Orangscke. Rüebli u aw's äonners

a Gring keit. De Alarinetti keigi st blau u grüen
gscklage. äah 'r keig müesse d'rvo kimpe. Er keigi
usgsek, wie ne marinierte kZäring!"

Srih: Ia weisck kZeiri, es isck geng eso, wenn öppis
Derruckts ä'r Wält ufckunt. so sträubt st aide ä'r
gsung Alöntsckev'r stanz im Asang ä'rgäge.

In fünf Iakre mackt äe villickt aber ää Blöästnn
Sckuel u äe sckpanne sie allwäg ä'm Alorinettl ä'r
Wage us!"

kZeiri: Deick wokl, äeick! ."

tZerner Stadtrat
Persiäe Stimmungsmackerei
Tenäenzen kunäsgemeinl
Sortsckrittsgestunker. Ckamäleon
Sreisinnsäraktziekerei'n !"

Dies alles unä nock anä'res mekr,
Ruft in äen Saal kZerr Aloor:
Die rote Lanäsgemeinäe lackt.
's Präsidium ist ganz Okr.

Secktmeister" nennt ein Sreistnnsmann
kZerrn Alüller sinnig zart:
Die rote Lanäsgemeinäe tobt,
's Präsidium rügt es Kart.

Der Reäner nimmt äas Wort zurück.
Sügt sick ergeben ärein:
Und ganz mit Reckt: der Ausdruck war
Entsckieden viel zu sein. AsloUcus minor
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